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Aus den Ansprachen 
Jubiläumsfeier am 1. Oktober 1976

Prof. Dr. Hans Guth-Dreyfus 
Präsident des Vorstands der Börsen
kammer :
Die Gezeiten der wirtschaftlichen und po
litischen Evolution haben es mit sich ge
bracht, dass eine Reihe der im 19. Jahrhun
dert geschaffenen Institutionen in den sieb
ziger Jahren entstand, weshalb sich Jubi
läen nun buchstäblich häufen: in Basel 
allein folgt gegenwärtig eines dem andern. 
Diese Feiern fallen zudem in eine Zeit
wende, die eher zur Besinnung auf die 
Grenzen eines künftigen Wachstums als zu 
festlich-euphorischen Utopien veranlas
sen dürfte. Wo Börsen jubilieren, ist über
dies zu bedenken, dass sie blosse Instru
mente des Wirtschaftslebens sind, auch 
wenn sie bisweilen als Tempel geheimnis
voller Mächte oder leibhaftige Inkarna
tionen des Kapitalismus mystifiziert wer
den. Sie sind schlicht Märkte im Dienste der 
Wirtschaft, nicht Säulen des Gesellschafts- 
systemes.
Von solchen Erwägungen geleitet, sah der 
Vorstand der Börsenkammer ursprünglich 
vor, den 100. Geburtstag unserer Börse in 
verhältnismässig kleinem Rahmen zu be
gehen. In der Folge ist er indessen zur 
Überzeugung gelangt, diesen Rahmen trotz 
allem etwas erweitern zu dürfen, ja erwei
tern zu müssen. Denn obwohl nur Instru
ment, ist die Börse für einen Wirtschafts
und Finanzraum wie Basel doch von der
art essentieller Bedeutung, dass ihr Dasein 
und Gedeihen mit zum Selbstverständnis 
unserer Polis gehört und ein Festtag der 
Börse auch ein Festtag für das ganze Ge
meinwesen ist.

Dr. Georges-André ChevalIaz 
Bundesrat, Vorsteher des Eidg. Finanz- 
und Zolldepartements :
Wer von den Vorstellungen eines Epinal 
oder Karl Marx befreit ist, wird die Unter
stützung der Banken für die Wirtschaft, 
ihre Beiträge zur Einkommensbilanz, ihre 
Liquidität für die zinsgünstigsten Kredite 
in Europa zur Versorgung der Wirtschaft, 
dieser die Schwierigkeiten überwinden hel
fend, richtig zu würdigen wissen. Nach 
aussen ist die auf den Kapitalexport orien
tierte Schweizer Bank oft mit Darlehen zu 
günstigen Zinsen Beistand bei der Inten
sivierung der wirtschaftlichen Aktivitäten, 
der Ausrüstung junger Staaten, des ver
stärkten Warenaustausches. Die unleug
bare Bemühung um ihre eigenen Interessen 
führt zur Aktivierung der andern und sorgt 
damit für eine bessere Verteilung der Ar
beit und des allgemeinen Wohls.
Die Nützlichkeit der Wirtschaft und die 
Aktivitäten der Banken wie auch Ihrer 
Börse sind damit aufgezeigt.

Dr. Edmund Wyss
Regierungsrat, Präsident der Börsen
kommission :
Dass der Staat ein eminentes Interesse an 
einer auf solider Basis gedeihenden Wirt
schafthat, wurde vom Regierungsrat schon 
mehrfach ausgeführt. Die Anziehungs
kraft, aber auch die wirtschaftliche Lebens
kraft unseres Kantons hängen in höchstem 
Masse vom Wirken einer gesunden, er
tragskräftigen Wirtschaft ab, die auch das 
Angebot an attraktiven Arbeitsplätzen be
reitstellt, ohne das Basel seine Bevölkerung 
nicht zu erhalten und noch weniger zurück
zugewinnen vermag. Der Regierungsrat 
hat daher allen Anlass, die Börse mit den in 
seinen Kräften stehenden Mitteln zu för-
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